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Sßulfan:

3euê:
© ant) meb ;

Jcue unb bic JoiirçnaltlïcH.
©jene auê bem ßlömp-

lonDmeb: ß 3euJ- mit bangem ©erjen mufj icfj fünben,
SDafj auf ber Srbe roobnt ein frecbgemautteê

©ejüdjt bon STintenfcbledern, bte Perroegen
21n beiner SlUrrjetêljeit ju jroeifefn mageu
llnb beineê ©anbelnê utibebingter ©üte!

3 euê: Seim SDonnerEeil, eê ftnb bie ü>ournaliftett,
©in elenb roiberîpenftigeê ©eftnbel,
SDaê felbft nicfjt fdjont ber ©ötter fjofje SBürbe
SDie Stinte feef ert)e6t ju beë Oltjtnpoä ©öljett,
SDeê Sluftufjrê ©ifiiaft in bte ©erjen giefjet.
Sßoietbon fdjon roar einer biefer ©ifbe
©o ein oetbummelteê ©enie, baê (einen

Seruf üerfefjlte, unb oerbiffen
ß jQÜIfe, rette 3*u8, o rette, rette,
SBet/ unê, o Sßater! ©in Stitänfein [türmet
SDen ©immel; mefj, idjon fjat eê meine SBerfftatt
3«fförf, nun rennt c§ an auf beinen Stfjton!

(îumult. SSorfjang fällt.)
Spricfjt ©anpmeb, toaê lagt bie SBelt ju meinem gatte?
ß, Sltteê ift empört 06 bem Unrecfjt,
SDaê bir gefcfjefjn unb baê ju bit gen ©immel
Sluffcfjreien mürbe, menn bu nocfj brinn roofmteff.
SDte 3'ournaliften tonbettjettlidj

3eu§: SDie 3ournaftften, rote bte Sournaftften
ß mefne Slfjmmg! ©ab' icfj bocfj im Seben

9cocfj nicfjtê io febr bereut, afê bafi icfj einmaf

Sn jcfjroacfjer Stunbe fie 6eleibigt fjabe-

Ste finb nur fcfjlimm int ©runbe, roenn fte fcfjimpfen,
SDodj roenn fie rüfjmen, ftnb'ê bie beften Serie.

©ermeê: ©eil 53apa Qeui, fjot', baê 5£itänfein

3ft bit gat nicfjt mefjr böfe, jur SSeriöfjnung

®ielj' fjet, fcfjidt eê btr eine gtafdje SRotfjroeln

Scebft ©infj unb läbf biefj ein jum Sftittageffen.

3 euê: Slttmädjt'ger ©oft! SBefcfj' gnäbiger Titane
SBie fjabe icfj auefj ben oetfannt? SRun ©etmeê
Sfetd)' mit ben Snaftet bott unb fdjroeb'idjeê Streidjfjolj,
Sann icfj in IRufje meine grtebenêpfeife raucfjen!

SDte @t. ®ottfjarb S9efefttgung, SDnmenfoftüm. ©ans einfocfjeê

©auêfleib. Stur mufj man atten Angriffen ber SDÏâmter gegenüber alê um
einnefjmbare gefiung baftefjen.

SD i e 6aprtDf S3efeibigung- Studj einfacfje SDamenmaêfe. SRur

mufj man jebem SWann einen Sufj geben. SDenn für Sapritii=53eletbtgung
gibt eê, im ©egeniak jur S3iëmarcfâS9eleibtgung, nur ganj einfacfje ©ttafen-

SDaê 53ontben Slttentat. ©otcfjeê berurfadjt Piel Slufregung.
Sine SDame barf atjo nut Pon ganj befonbetet ©cfjönljeit fein- ©obalb fte
in ben ©aal ttitt, tft bie allgemeine Slufregung ba.

SDte ©teuer» © cfj r au 6 e. Sine ältficfje Jungfrau, auefj alte
©cfjraube" genannt, ein ©teuer in ber ©anb tragenb.

+m r o r i t
Exibat quidam Moltkius
3um S3iëmard in ber grub
Cum vino melle dulcius
Sn Sil' nocfj griebrtcfjêrufj.

Majestas vult, ut venias
'iöial naefj Säetftn fjinein;
Rogat, an reconvaleas
SSon beinern 3ipperletn.

Rogat, quid conjnx faciat
llnb roaê beut SDoggenpaar,

An tibi semper plaeeat
SCer 9ruffen Sabiar-

An tuam f'umisegium,
ßb beine pfeife jiefjt;
An trium decus crinium
Sluf beinern ©atipt nodj blüfjt.

An aquant vitae distilles,
SRod) immer ©cfjnabiê brennfl;
An Bebelos" et Judices"
SR od) beine greunbe nennft.

Cuilelmus rex te invitât
3u fommen naefj Serlin;
Nam valde te desiderat,
SDen Slften oon £3arjin.

Natali suo assistas
llnb fage ifjm nidjt nein.
Nam invitât ad epulas
Slucfj gteunb Saptiöt ein.

Lacrimae Crispi ponitur
Sßamt auf ber Stafel tdjroer
Et Stökerus arcessitur,
SERein Siebdjen, maê roiflft bu

nocfj mefjr?

Die Bundeswurst. <«*-

Hatten die biderben Zöllner in schwizerland us den

währschaften stücken des zollschwins, so sie alljährlich schlachten, eine

unmaassen grosse uud dicke wurst gemacht, so benamset ward die

bundeswürst, sintemalen in gueten und schlechten ziten us der

wurst den biindten zue stadt und land so vil zuegeteilt ward, als

sie zue irer wolfahrt brauchten, und waren selbige männiglich zue-
frieden. Denvilen stach das ding etzlichen unter ihnen, so sich

cantonesen benamseten, gar kitzlich in die nasen, dachten : Selber
essen macht feist", giengen also mit messern nnd gabeln der würst
uf den lib und schnitt sich ein jeder ein namhaft stück us der

wurst, also dass selbige vol um ein guet sechsteil verkürzet worden.

Sagten aber listiger wis : der schwund habe nüt zue bedüten,

maazzen das loch mit ferneren schwinstiickei» allniiilich wieder
könnt zugestopft und usgefüllt werden. Hat ihnen aber der us-
geschnitten braten dermaassen geschmeckt, dass ihnen bald nach

witerem und mehrerem gelüstete, giengen also hin' zum anderen

mal und schnitten sich jeder ein viel grösser stuck denn vordem

us der wurst, also dass kaum noch ein drittthcil übrig verblieben,
und sintemalen die zweite portion noch bass mundete, als die

erst, machten sie sich zum dritten mal dahinter, bis von der ganzen
wurst nit mehr und nit weniger zue sehen war denn zween armselig

zipfel zuesamt der schnür, so um selbige gewunden gewesen.
Und sind also durch den puren Unverstand der glustigen cantonesen

die bündler um ein guet recht und eigentum gebracht und

uf das in irer wolfahrt schwerste geschädiget wrorden. Worus sich
wiederum die alt lehr ergiebt, dass der eigennutz ein böser wurm ist,
so in den eingeweideu des volks wühlt und ihm die gueten säft
verdirbt.

v Mün ig Hfâtlan -v*-!
ergreift roieber bte 3ügef ber Sfegtcrung. ©eine erften llfaie lauten:

1.

Sê fängt jebroeber llntertfjan, fofort mit mir ju fpielen an,
Roulette ttnb nudj fcAîgê et noire, unb ^barao, baê ift roofjl flar.
SBet untettfjänigff nicfjt üerlfert, roirb auf bet ©fette arretirt-
©at einer übermäßig ©cfjroein, fperr' idj auf ûebenêjett ifjn ein.

2.

Sttte SDcäbcfjen jroüdjen jetjn unb jroanjig Safjren,
SBeldje roollen meine ©ulb erfafjrcn,
Sitte Sungftauen obet audj biejen'gen
SDte'ê fetn fönnten icf) roitt nicfjtê befdjön'gen
Sitte fjübicfjen SJcäbdjen bei ben ©er6en,

3n bie idj Oerltebt bin ganj jum Sterben,
äßerben jur SSaffetpflicfjt angetjalten.
3ebe biefer roonnisen ©eftalten
3Jlu% brei Safjre im ibattetcorpê bienen,

©enj periönlicfj ©nabe fcfjeuf icfj ifjnen.
QO. \

Sincfjmtttagë jroücfjen bref unb oter benterfe tefj, bafj idj regtet',
3nm S3orlrag barf bann fommen nur, roaê amüiaut tft üon Sraütr.
SBer miefj ein £3têcfjen nur langroeilt, S3erbannung ben fofort ereflt.

©inb bie JJfinifter mir ju bumm, fott mir baê äJcinifterium
aSeftefjrt auê SSetbcrn fjolb uno icfjöit, bann, fjoffe icfj, bann roirb eê geljn-

SDie freifpredjetiben franjöfticfjen 9iictjter fjaben cê io roeit gebradjt,
bafs man for;an rotrb fagen müffen:

De (Aigues-)Mortes nil nisi male.

S3iêmard fotten für feine Sfcentotren Pon einem Verleger eine fjafbe

SKittfon geboten roorben fein.
SDa braudjt bet gütft nicfjt ja fütdjten, irtbtëfcet ju fein. SDenn atteê

roaê et entfjüttt, roitb ja mit ©olb jugeicfjüttet-

-S- 3tv läüfutrßer. -S»

SOcacfjt bet ruff'icfje 9iubel itjm tmmer roeiter nod) iöeidjroerben,
SBtrb er obne grage balb ein gia^coburger roerben.

Vulkan:

Zeus:
G anymed ^

Zeus und die Journalisten.
Szene aus dem Olymp,

anumed: O Zeus, mik bangem Herzen muß ich künden.

Daß auf der Erde wohnt ein frechgemaultes
Gezücht von Tintenschleckern, die verwegen
An deiner Allweisheit zu zweifeln wagen
Und deines Handelns unbedingter Güte!

Zeus: Beim Donnerkeil, es sind die Journalisten,
Ein elend widerspenstiges Gesindel,
Das selbst nicht schont der Götter hohe Würde
Die Stirne keck erhebt zu des Olympos Höhen,
Des Aufruhrs Gifiiaft in die Herzen gießet.

Poseidon schon war einer dieser Gilde
So ein verbummeltes Genie, das seinen

Beruf verfehlte, und verbissen

O Hülfe, rette Zeus, o rette, rette,
Weh' uns, o Vater! Em Titänlein stürmet
Den Himmel: weh, schon hat es meine Werkstatt
Zerstört, nun rennt es an auf deinen Thron I

(Tumult. Vorhang fällt.)
Spricht Ganymed, was sagt die Welt zu meinem Falle?
O, Alles ist empört ob dem Unrecht,
Das dir geschehn und das zu dic gen Himmel
Aufschreien würde, wenn du noch drinn wohntest.
Die Journalisten ionderheitlich

Zeus: Die Journalisten, wie die Journalisten?
O meine Ahnung! Hab' ich doch im Leben

Noch nichts so sehr bereut, als daß ich einmal

In schwacher Stunde sie beleidigt habe.

Sie sind nur schlimm im Grunde, wenn sie schimpfen,

Doch wenn sie rühmen, sind's die besten Kerle-

Hermes: Heil Papa Zeus, hör', das Titänlein
Ist dir gar nicht mehr böse, zur Versöhnung
Sieh' her, schickt es dir eine Flasche Rothwein
Nebst Graß und lädt' dich ein zum Mittagessen.

Zeus: Allmächt'ger Gott! Welch' gnädiger Titane
Wie habe ich auch den verkannt? Nun Hermes
Reich' mir den Knaster dort und schwed'sches Streichholz,
Kann ich in Ruhe meine Friedenspfeife rauchen!

Politische, Damqnmaskqn.
Die St. Gotthard-Befestigung, Tamenkoftüm. Ganz einfaches

Hauskleid. Nur muß man allen Angriffen dcr Männer gegenüber als
uneinnehmbare Festung dastehen.

Die Caprivi-Beleidigung Auch einfache Damenmaske. Nur
muß man jedem Mann einen Kuß geben. Denn für Caprivi-Beleidigung
gibt es, im Gegensatz zur Bismarck-Beleidigung, nur ganz einfache Strafen.

Das Bomben-Attentat. Solches verursacht viel Aufregung.
Eine Dame darf also nur von ganz besonderer Schönheit sein. Sobald sie

in den Saal tritt, ist die allgemeine Aufregung da.

Die Steuer-Schraube. Eine ältliche Jungfrau, auch alte
Schraube" genannt, ein Steuer in der Hand tragend.

.».G Prosit! s-t-
Lxibàt, a.uiä»,in Äloltkius
Zum Bismarck in der Früh
(ünw viuo nielle ànleins

In Eil' nach Friedrichsruh.

Nà^estàs vult, ut vsràs
'Mal nach Berlin hinein;
Uoxat, su reeouvstsas
Von deinem Zipperlein-

Uogàt, quid eon.jnx taeiat
Und was dein Doggenpaar,

à tibi ssmper plaesat
Der Russen Caviar-

^u tuain kümisegium,
Ob deine Pfeife zieht;

à trium àeeus orininm
Auf deinem Haupt noch blüht.

à àquàui vitas àtilles,
Noch immer Schnabis brennst?

à Ledelos" st ààioes"
Noch deine Freunde nennst.

Ouilsliuus rex te tuvitàt
Zu kommen nach Berlin;
Xsiu vstàe te àesiclsrat,
Den Alten von Varzin.

Xirtàli suo »ssistas
Und sage ihm nicht nein.
Xàm invitât epulàs
Auch Freund Caprivi ein.

l^aerimâk Oispi pouitur
Dann auf der Tafel schwer

kt Ltiilcerus âreessitur,
Mein Liebchen, was willst du

noch mehr?

^ vis vunässwurLt. <^
traits» äie biàerbeu Zöllner in sclnvi?.ôrliu,à us eleu vv-à-

sebatteu stüekeu àss xollsebivins, 8v 8is àlljiibrliob senlâclitsu, eine

unnmiìssen gro8se uuà àieks wurst gemaobt, 80 bsnum8st >varà àie

buuàssn'urst, sintemulsu i» gueteu unà seblsobteu xitsu U8 àsr
v,'u>'8t àsu biinàteu xue ààt unà llmà so vil ausgeteilt vvàrà, à
sie ?us irer vvollalirt kruuebteu, unà Ovaren seimes münniglieb ?ms-

krisàsu. Oerwile» stueli àas àiug àliolrsn unter ibuen, so siob

eautoussen bemrmssten, gar kitxlivli iu àis uassu, ào.iten: ,8sìbsr
K88SU nnrebt teist", giengsu also mit Ms88ern nnà gàbelu àer wui8t
nk àen lib unà 8obn!tt 8>eil siu ^sàer eiu inimbatt stüok us àsr

wurst, àlso àss ssìbigs vol um sin gust ssobsteil verkürzet noràs».

8-igteu aber IÌ8tiger wis : àer 8cbwuuà bubs nüt ^ue bsàûts»,
muu7^sn àss loci, mit seriieieu 8ob>viu8t>ioksi> aàuilià wisàsr
konnt xugestopst uuà usgstuìlt vveiàsu. Hat ilinsri aber àsr us-
gescbnittsu bratsu àkrmaas8ôu go8el>meekt, ààss iimsu balà uàeli

nitersm uuà msbrerem gelu8tets, gisugsn also là' ?.um ànàsren

mal unà 8oli»itten sied ^jsàsr siu viel grösser stuok àeuu voràsm

us àsr vurst, ulso àass kaum uoest sin àritttlieil lilirig vsrblisbsn,
uuà silltsmalsn àis x^oits portion uoeb dass munàsts, à àis

erst, nnrobten sis siob xum àrittsu mal àabiutsr, bis vo» àsr ggn?.sn

wurst nit msbr uuà uit weniger ?.us 8elieu vsr àeuu xwssn armselig

üivkel xussamt àsr soliuur, so um ssìbigs gswunàsu gswsssn.
Unà 8iuà îìl80 àureb àsn pursn unvsrstanà àer glustigeu eantoueseu

àis bûuàler um sin gust redit unà eigsutum gebraobt uuà

uk àas in irsr vvolàbrt sebwersts gesebûàiget woràsu. ^Vorus sieu nie-
àsrum àis îìlt letir srgiedt, àsss àsr sigennut?. sin böser wurm ist,
so iu àsn siugsneiàsu àes volks vüblt unà ibm àis gustsu sâkt

vsràirbt.

König Milan
ergreift wieder die Zügel der Regierung. Seine ersten Ukase lauten:

1.

Es fängt jedweder Unterthan, sofv-rt mit mir zu spielen an,
Roulette und auch rnnee i t noire, und Pharao, das ist wohl klar.
Wer unterthänigst nicht verliert, wird auf der Stelle arretirt-
Hat einer übermäßig Schwein, sperr' ich auf Lebenszeit ihn ein.

2

Alle Mädchen zwüchen zehn und zwanzig Jahren,
Welche wollen meine Huld erfahren,
Alle Jungfrauen oder auch diejen'gen
Die's sein könnten ich will nichts beschön'gen ^
Alle hübschen Mädchen bei den Serben,

In die ich verliebt bin ganz zum Sterben,
Werden zur Ballelpslicht angehalten.
Jede dieser wonnizen Gestalten
Muß drei Jahre im Balletcorps dienen,

Ganz persönlich Gnade schenk' ich ihnen.

Nachmittags zwischen drei und vier bemerke ich, daß ich regier',
Znm Vortrag darf dann kommen nur, was amüsant ist von Natur.
Wer mich ein Bischen nur langweilt, Verbannung den sofort ereilt.

Sind die Minister mir zu dumm, soll mir das Ministerium
Bestehn aus Weibern hold unv schön, dann, hoffe ich, dann wird es gehn.

Die freisprechenden französischen Richter haben cs so weit gebracht,

daß man forian wird sagen müssen:
I)s (Aixues-Mortes nil »isi mate.

Bismarck sollen für seine Memoiren von einem Verleger eine halbe

Million geboten worden sein.

Da braucht der Fürst nicht zu sürchten, indiskret zu sein. Denn alles

was er enthüllt, wird ja mit Gold zuge'chüttet-

^Z- Der Ko burger. ^
Macht der russ'sche Rubel ihm immer weiter noch Beschwerden,

Wird er ohne Frage bald ei» Ficwcoburger werden.
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